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Lambe

Nun ja , wir
Milchtochter mei

g alſo mein
waſchenes

E 4

Wie Gott will ,
Ich halt '

Als ich jünger noch an Jahren ,
War ich hübſch und ber ſehr .
Ach, da hab ' ich ' s oft erfahren ,
Wie ſich Tug ſo ſchwer .
Wollt ' ein A mich verführen ,
Sagt ' äich, ohne mich zu rühren :

Wie Gott will ,
Ich halt ' ſtill !

III .
Adam hatt ' äm Paradieſe
Langeweil ' , drum ſchlief er oft ;
Einſt lag er auf grüner Wieſe ,
Da verſpürt ' er unverhofft ,
Wie äihm eine Rippe ſachte
Ward geraubt ; ; er ſchwieg und dachte :

— Wie Gott will ,
Ich halt ' ſtill !

IV.
Als er dann ſich ſchlecht benommen ,
Folgend einem Weübertratſch ,
Iſt der Cherub ſchnell gekommen
Mit dem flammenden Karbatſch .
Eva weint , wie alle Frauen ,
Adann ſenifzt und ließ ſich hauen :

Wie Gott will ,
Ich halt ' ſtill !

V
Neulich ſaß ich in der Schenke
Mit den Nachbarn im Verein ;
Herr des Himmels ! Welch Getränke
Schenkte da der Wirt uns ein .
Anfangs ſchnitten wir Grimaſſen ,
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Später lallt ' ich ganz gelaſſen :
Wie Gott will ,

Ich halt ' ſtill !

VI .

Wenn zwei Völker ſich bekriegen ,
Hinten weit in der Türkei ,
Streitet hier man — wer wird ſiegen ?
Nimmt für den und den Partei .
Mir iſt ' s gleich und ſollt ' ſich ' s fügen ,

Daß ſie beide Prügel kriegen :
— — Wie Gott will ,

Ich halt ' ſtill !

6. Auftritt .
Boccagecio. Dann Fiametta .

Boccaccio . Oh ! Oh ! Oh ! Und ich ſollte müßig zuſehen , wie Fia

metta , die makellos reine Poeſiegeſtalt meiner Träume , dem

frivolen Sizilianer zum Opfer gebracht wivd ? Ah Seh ' ich

recht ! Sie kommt ! Oh ! Wie entzückend ſchön ſie iſt !

(Zärtlich ) . Fiametta ! (Reſpettvoll , Prinzeſſin ! ( Wit Inbrunſt . )

Madonna !

Fiametta (aus dem Schloſſe). Ah, Ihr ? Eben recht ! Steht mir

Relde ! Iſt ' s wahr , was ich ſoeben erfahren ? Ihr , auf den

ich hoffte , nach dem ich mich ſehnte , weil Ihr mir raten , helfen

ſolltet , mich von den aufgezwungenen Feſſeln zu befreien , Ihr

ſeid Boccaccio ?
Boccaccio . Nun denn , ja ! Ich bin es !

Fiametta . Boccaccio , der die abſcheulichen Novellen ſchrieb , Ihr ,

den ich für den einfachen Studenten hielt , Ihr , der ſich mir ſo

beſcheiden , ſo ſchüchtern nahte — Boccaccio ? !

Boccaccio . Ja , doch ſchwöre ich Euch , ich will fortan die (betonend)

„ abſcheulichen Novellen “ nicht mehr ſelbſt erleben — nur noch

dichten . ( Küßt ihre Hand) . Fiametta ſoll meine Muſe ſein !

Fiametta ( zaudernd ) . Ihr ſchwört es ?

Boccaccio . Bei dem Gott der reinen Liebe ! (eckiſch ) . Vergebt

mir alſo , daß ich Boccaccio bin ?

Fiametta . Nun , ' s iſt zwar nicht ſchön von Euch — doch Schuld
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liegt nicht darin !
Boccaccio (eüßt ihr leidenſchaftlich die Hand ) Oh , Engel ! doch halt !

(Zärtlich , vorwurfsvoll ) Euch , die ich abgöttlich liebe , Euch , die

ich für ein einfaches , dem armen Dichter erreichbares Bürger⸗

mädchen hielt , Euch ſehe ich als Braut , als Prinzeſſin vor mir

ſtehen .
Fiametta . Prinzeſſin ward ich über Nacht — Braut bin ich noch

nicht und will ' s auch gar nicht werden !

Boccaccio (feurig ) . Ihr ſchwört es ?

Fiametta . Bei dem Gotte der reinſten , der erſten Liebe ; vergebt

mir alſo , daß ich Prinzeſſin bin .

Boccacciv ( lächelnd ' Nun , ' s zwar nicht ſchön von Euch — doch

Schuld liegt nicht darin !

Fiametta . Ach, den Vater hoff ' ich zu erweichen , wenn der Prinz

nur aumzuſtimmen wäre .
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